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Sohn Stefan in die Geschäftsführung.
1993 wird der Betrieb in Langen
nach neuesten technologischen und
umweltfreundlichen Gesichtspunkten
umgebaut und modernisiert. 1997
Umbaubegleitende Modernisierungs-
maßnahmen nach dem Gedanken
der Werterhaltung und aus ökonomi-
scher Sicht des Betriebes in Neu-Isen-
burg. 2005 Ergänzung der Produkt-
palette um die Marke „smart“ in den
Betrieben Neu-Isenburg und Langen.
Im Jahre 2005 wurde ein Nutzfahr-
zeug- und Transporter-Zentrum in
Dreieich-Götzenhain, Vor der Pforte
5, gegründet. 2008 Ergänzung der
Mehrmarkenfähigkeit um die Marke
„Mitsubishi“ in Langen. Im gleichen
Jahr wird in Dreieich-Götzenhain das
Angebot um die Marken „Mitsubishi
Fuso“ und „ad truckdrive“ ergänzt.
Ebenfalls in 2008 übergab Frau
Heidrun Göbel im Rahmen der akti-
ven Nachfolgeregelung zu Beginn des
Jahres ihrem Sohn Stefan die alleinige
Geschäftsführung.
Der Isenburger gratuliert der Firma
Heinrich Göbel GmbH zum 85. Jubi-
läum, was in dieser Form schon sehr
selten gefeiert werden kann. Gerade
Familien-Betriebe können sehr stolz
darauf sein, wenn in der dritten Ge-
neration mit Fleiß und Geschick aus
einem kleinen Ladengeschäft ein mit-
telständischer Betrieb entwickelt wer-
den konnte, das gerade in der heuti-
gen Zeit auch Garantie für Ausbil-
dung und Arbeitsplätze bedeutet. 

Wir wünschen der Firma Heinrich
Göbel GmbH das gleiche geschick-
te Händchen für die nächsten Jahr-
zehnte!

Bei der Firma Mercedes-Benz Göbel
GmbH, Hans-Böckler-Straße 13, knal-
len in diesem Jahr die Korken! Man
sieht es ihr nicht an und glaubt es
auch nicht: Heidrun Göbel wird 70
Jahre alt! Der Isenburger wünscht ihr
zu diesem Ehrentag alles Gute! 

Heidrun Göbel wird 70,
Mercedes-Göbel sogar 85 Jahre alt!

unserer Kunden realisieren und wer-
den auch immer wieder von über-
regionalen Einrichtungsmagazinen
erwähnt!“ Aber man kennt ja diesen
bekannten Satz: „Der Prophet im
eigenen Land…“. 

Was wünschen Sie sich zum Jubi-
läum speziell in und für Neu-Isen-
burg?
„Mehr in Neu-Isenburg, aber auch
mehr für die Bürger Neu-Isenburgs zu
tun. Die Anerkennung, die wir außer-
halb für unsere Arbeit bekommen,
auch in meiner Heimatstadt zu erhal-
ten. Ich wünsche mir, Neu-Isenburg
– zumindest was die Wohnräume be-
trifft –, schöner zu machen. 

Was macht einen Einkauf bei Ihnen
so besonders und vorteilhaft…?
„Meine Frau Sabine, unser langjähri-
ger Mitarbeiter Herr Holzwarth und
selbstverständlich auch ich sind per-
sönlich die Ansprechpartner. Wir sind

vor Ort, bieten den Vorort-rundum-
Service der kleinen, kurzen Wege, des
unkomplizierten „Füreinander Da-
seins“. Wir leben Neu-Isenburg! Und
in diesem Jubiläumsjahr bieten wir
allen Isenburgern einen besonderen
Heimvorteil“! 

Heimvorteil, das klingt interes-
sant und macht neugierig. Ver-
raten Sie schon etwas…?
„Ist es auch – lassen Sie sich über-
raschen! Wir sind gerne hier . . . und
Neu-Isenburg hat uns verdient“!

30 Jahre, Glückwunsch und danke
für die offene Beantwortung der
Fragen!
Nach diesem netten Gespräch sollte
man sich wirklich die Worte des
berühmten Johann Wolfgang von
Goethe vor Augen führen: Warum
in die Ferne schweifen? Sieh, das
Gute liegt so nah“. Sie sind zeitlos
und nie aktueller als heute . . .

Das ist eine lange Zeit, was hat
sich im Laufe der Jahre verändert? 
„Außer den sich ständig wandelnden,
spannenden Trends der Inneneinrich-
tung auf jeden Fall das Kaufverhalten
der Menschen. Früher war es selbst-
verständlich, dass man die Dinge des
Lebens sich in seiner Stadt besorgt hat
und somit auch die regionalen Ge-
schäfte gestärkt hat.“

Und in der heutigen Zeit ?
„Heute ist es schick, sich Sachen von
„außerhalb“ zu besorgen. Wir profi-
tieren davon, in anderen Gemeinden
werden wir besonders gefordert.
Wir genießen hohe Bekanntheit über
Isenburgs Grenzen hinaus, dürfen die
unterschiedlichsten textilen Wünsche

In Neu-Isenburgs Bahnhofstraße 47
findet man das Domizil der „Bur-
lons“. Zwischen Teppichbodenbelä-
gen, Gardinendekoration, Möbeln
und Wohnaccessoires, Sicht- und
Sonnenschutz und vielem mehr, spre-
chen wir mit Inhaber, Raumausstatter-
Meister Michael Burlon über Erfolge
und Ziele:

Isenburger: Wie lange beschäf-
tigen Sie sich schon mit textiler
Raumgestaltung ?
Michael Burlon: „Wir sind diesjährig
im 30. Geschäftsjahr hier in Neu-Isen-
burg und schon bereits seit 16 Jahren
in den charmanten Räumen des ehe-
mals kaiserlichen Postamts in der
Bahnhofstraße 47, Ecke Beethoven-
straße.“

30 Jahre Raumgestaltung mit
Niveau – das sind „Die Burlons“!

Als Heinrich Göbel, der Großvater
des jetzigen Geschäftsführers Stefan
Göbel 1924 in der Löwengasse in
Neu-Isenburg eine Reparaturwerk-
statt für Motorräder eröffnete, ahnte
er nicht, dass 85 Jahre später sein
Enkel Herr über drei überaus florie-
rende Autozentren sein wird. 1936
begann die Zusammenarbeit mit Mer-
cedes-Benz. Als 1952 Heinrich Göbel
verstarb, übernahm seine Frau Hilde-
gard die Leitung der Firma, die jetzt in
der Rheinstraße 22 war. Es war 1954,
als Heinz Göbel in die Firma seines
Vaters eintrat. Nach erfolgreichem
Abschluss der Meisterprüfung über-
nahm er mit seiner Frau Heidrun die
Firmenleitung. Im Jahre 1966 zog
Mercedes-Göbel in den neu gebauten
Betrieb in der Hans-Böckler-Straße 13,
dem heutigen Domizil. 1984 erwarb
die Heinrich-Göbel GmbH das Auto-
haus Langen in der Pittlerstraße 53.
1991 dann der frühe Tod von Heinz
Göbel. Frau Heidrun berief ihren

es die Planung, die sich nach den
persönlichen Wünschen und Ideen
der Kunden richtet, den ganz persön-
lichen Service – und auch das neue
Küchenmagazin.
148 Seiten voller Leben. Für Genießer,
Designliebhaber und Freunde guter
Küchen. Randvoll mit aufschlussrei-
chen Berichten rund um das Thema
Küche, Kochen & Lifestyle, interes-
santen Interviews sowie köstlichen
Rezepten zum selber ausprobieren. Im

Küchenkauf ist Ver-
trauenssache, schließ-
lich steckt hinter jeder

neuen Küche viel Know-how und eine
individuelle Beratung. Passt am Ende
auch alles so, wie man es sich vorge-
stellt hat? Und ist es wirklich die
Küche, von der man geträumt hat?
Wer auf all diese Punkte viel Wert
legt, ist im „musterhaus küchen Fach-
geschäft“ bei Küchen Großjohann
bestens aufgehoben. Denn hier gibt

Lebensräume für Genießer

richtige Lösung zu finden, das Pro-
blem zu verstehen. So werden
Hausaufgaben, Klausurvorbereitun-
gen oder sogar Referate in Mathe um
einiges leichter. Testen Sie das Mathe-
Forum unverbindlich mit einem 14-
tägigen kostenlosen Probe-Abo un-
ter www.matheforum.de. Für Stu-
dienkreis-Mitglieder ist die Nutzung
des Forums übrigens dauerhaft kos-
tenlos. 
Informationen zu weiteren Angebo-
ten, beispielsweise Erwachsenenbil-
dung, Computerschulungen, Rheto-
rik-Seminaren, Musikunterricht und
umfangreiche Beratung, erhalten Sie
in Ihrem Studienkreis Neu-Isenburg,
Frankfurter Straße 125–127, 63263
Neu-Isenburg, Tel. 06102 787187,
E-Mail: info@studienkreis-neu-isen-
burg.de.

Neu – das Studienkreis Mathefo-
rum! Seit rund 35 Jahren steht der
Name Studienkreis für Qualitätsnach-
hilfe und TÜV-geprüften Förderunter-
richt für Schüler aller Klassen und
Schulformen. Doch das Leistungs-
spektrum geht weit über den regel-
mäßigen individuellen Nachhilfeun-
terricht hinaus. So bietet der Studien-
kreis beispielsweise mit dem Mathe-
Forum eines der größten betreuten
Lernforen im Internet an. Hier bekom-
men Schülerinnen und Schüler Hilfe
bei allen Fragen rund um das Fach
Mathematik. Schnell, persönlich und
qualifiziert beantworten Tutoren alle
Fragen – an sieben Tagen in der
Woche. „Hilfe zur Selbsthilfe“ heißt
dabei das Zauberwort, denn die Tu-
toren lösen nicht einfach Aufgaben,
sondern helfen, selbstständig die
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